
Intelligenz - Blatt
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rottenburg und Nagold.
Im Verlag bei Will ). Heinr . Schramm.

Nro . 72 . Montag den 9 . September iZrr.

I. Gemeinschaftliche Oberamtliche Verfügungen.
Dem Schultheißen jeden OrtS der drei

Ober « Aemter wird dürch den ersten AmtS»
Boten ein gedruckter Befehl des K . Ministern
deS Innern vom ry . v. M , die Vertilgung
der Mäuse betreffend , zukommen.

DaS Obcramt erwartet in 4 Tagen , von
Einlauf des gedruckten Befehls angerechner,
Bericht des Schultheiffcnamts:

welche Anstalten getroffen worden sind?
In z Wochen l>at das Schulthkiffenaml
an ' s Oberamt den Erfolg der Anstalten zu
berichten . Den 7 . Sepr . 1822.

Die K . Ober - Aemter.

H. Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Tübingen.

Tübingen. (An die geistlichen und
weltlichen OrtS - Vorsteher . ) Auf allerhöch¬
sten König !. Befehl fodern wir die geistlichen
und weltlichen Orts - Vorsteher des diesseitigen
DbrramrS » Bezirke » hiermit auf , innerhalb
»4  Tagen uns folgende Fragen genau und
erschöpfend zn beantworten:
i . ) Waren bis jetzt in der Gemeinde keine

öffentliche , bestellte Leichen » Besorger ( Lei-
chtlisägcr , Leichensagerinnen , Leichenwär,
ter , Leichenfrauen . Tvdtenfrauen ) ? Von
wem wurden die Tobten zeithrr entkleidet.

gereiniget , ekngewickelt und in den Sarg
gelegt ? Würde kein Anstand vorwalten
für die Ankunft diese Verrichtungen beson¬
deren ron Poüecy wegen zu ernennenden
männlichen oder weiblichen Osficianteo zu
übertragen?

2. ) Wo inzwischen dergleichen öffentliche
Leichen besorger ausgestellt Ware « , wer hat
sie ernannt und verpflichtet ? aus welche
Eigenschaften wurde dabey gesehen und
welche Instructionen wurden lhrwn ertheilt?

A. ) Wie wurden von dem Zeitpuncte des
scheinbaren Lebens - Stillstandes an biß
zu der Beerdigung , die Leichname bisher
behandelt ? namentlich : was geschah in
Beziehung auf ihr Lager , ihre Verhüllung,
ihre Einlegung in den Sarg und dessen
Verschließung gewöhnlich ? Geschah da-
bcp nicht - , wodurch einem Schein - Tob¬
ten die zu Erhaltung deS Lebens nbthige
äußere Warme entzogen » oder die Be¬
wegung der Glieder und da - Athmen er¬
schwert , oder sogar unmöglich gemacht

worden wäre?

4 . ) Wer har bisher die Zeit der Beerdi¬
gung bestimmt und welche Untersuchung
wurde angcsteül , wenn die Beerdigung vor



Dcrfluß von zweimal vier und zwanzig
Stunden von dem Zeitpuncke de- anschem«

liehen Verscheiden - an gerechnet , vorge,
nommrn wurde?

§ .) Werde » vo » den jüdischen GlaubenS-
Grnoffen seit der Verordnung v. 2Z . Aug.

1820 . die Vorschriften der früheren Ver«

pidnungen v. 8 > Jul . 1782 . und 19.
Oct . rFi6 . wegen längerer Belastung der

Tobten auf ihrem Sterbe - Lager und we¬

gen de> Zeit ihrer Beerdigung , allgemein

befolgt ? oder , wallen deshalb etwa An»

stände und welche annvch vor?

6 . ) Ob und welche Anstände die allgemeine

Einführung einer förmlichen Todren -Schau
entweder überhaupt , oder bcy einzelnen

Elasten von Personen finden würde ? WaS

geschehen müsse um solche zu beseitigen?
wie eS namentlich in einem Orte , wo

die Tobten - Schau nicht einem in dem
Orte wohnenden ausübenden Arzt oder

geprüften Wundarzt übertragen werden

könnte , zu halten ? ob der Ort einem bc»

nachdartcu , mit solchen Sachkundigen

versehenen Ort ohneNachtheil zuzntheilcn?
i oder , ob für die Verrichtungen des Tod»

tenschauerS daselbst eine andere , besvn»

der dazu zu umerrichtende Person zu bc»

stellen ? auch waS in dieser Hinsicht we»

gm deS — bcy Verhinderung de- erdenk»
lichcn LodtenschaittrS in Tdärigkeit treten¬

den Stellvertreter - desselben anzusrdnen

seyn möchte ? Endlich

7 .) Welche Belohnung den Todkenschauern,
wenn sie allgemein ausgestellt würden,

für ihre Bemühung auszusetzen , und wie

für den Fall , daß sie auch außer ihrem
Wohnorte gebraucht würde « , ihre Ent»

schädigung dafür zu reguliren wäre.
Das K . gemeinschaftliche Oberamt»

Oberamt Horb.
Horb . ( Steckbrief .) Der Jud Abraham

Löw , welcher sich fälschlich von Baisinger

nannte , und nach Neuenbürg , wo er ohne

Ausweiß ergriffen wurde , zurücknauSportirt
werden wollte , ist nach erhaltener Nachricht

auf ver Station Nagold in der Nacht vom

30 . August auf den 1 . d. Mts mittelst

Durchbrechung einer Riegrlwand , wozu er

sicki eines von der Kloakrhüre abgebrochene»
BändlenS bediente und Herablassung au dem

Teppich , aus dem Gefängnisse entsprungen.
Sämtliche obrigkeitliche Behenden werden

«rsncht , zur Habhasrwerdung dieses Men¬
schen lhälig mitzumirlen.

Gestalt - Bezeichnung.  ^

Derselbe ist beiläufig 41 Jahre alt,
5 Fuß 9 Zoll groß, hat eine mittlere Sta¬
tur , ovale GeftchtSforin , lebhafte Gesichts»
färbe , schwarze Haare , blaue Augen , breite

Nase , gewöhnlichen Mund , volle Wangen,
gute Zähne , breite - Kinn , braunen Bart,

bekleidet mit einem runden Huch , grau rü»

ehernem Fracke , langen braunen manchester-

neu Hosen , gelber Weste , weißem Halstuch
und Stiefeln.

Horb den 4 . Sept . 1522.
K . Oberamt.

Herrenberg. (Verkauf oder Verpach»

tung einer Malerei .) Die dem Hospital

dahier gehörige Malerei Nieder « Rcuthin wird

Samstag den 14 . Sept . d. I . Vormittags
9 Uhr auf dem hiesigen RachhauS nochmals

an den Meistbietenden verpachtet oder verkauft
werden.

Da - Gut , welches <11 dem schönen Gäu

nahe bei Bondorf liegt , bestehet wie schon

früher bemerkt worden , in

i8v Morgen Aecker in allen z Zeigen,
24 — Wiesen,
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war bisher steuerfrei , und kann also künftig

nur zur Staatssieuer in Concurrenz gezogen

werden . Die Kaufs »Liebhaber müssen sich

mit obrigkeitlichen Zeugnissen legikimircn,

daß sie das erforderliche Vermögen und die

Fähigkeit besizcn , um einen solchen Kauf

eingchen zu können ; die Pachtlieb Haber aber

daß sie eine Caution von 4 -002 fl , entweder

in Liegenschaft oder Kapitalien bei öffentliche»

Kassen zu leiste» irn Stande seycn » auch di«

erforderlichen Kenntnisse im Feldbau haben.

Den 28 . August 1822.
Stiftungsverwaltung.

Außeramtliche Gegenstände.

Tübingen.  Der Haus > Ankheil des

Sirt Jacob KehrerS , Weingärtners , ist zum

Verkauf ausgesezr . Die Liebhaber mögen sich

Sei Unterzogenem melden.

Den 4 . September 1822.
Stadtrath Dozeahart.

Tübingen.  Aus der VermögenSmassc

de« Felix MattheuS Lösch , ist folgendes dem

Verkauf auSgesezt:

Ein « halbe Scheuer»
Vrkl . Wiesen Im EßlingSloh.

Z Vrtl . y Nkh . Weinberg im Oesterberg.

Die Liebhaber melden sich bei dem

Den 2 . Srpt . 2822.
Güter » Pfleger

KnauS.

Tübingen.  Der Unterzeichnete ver¬

kauft ur» " - annehmlichen Bedingungen nach-

/r. ye» de Gülerstücke:
Wiesen.

Die Hälfte von Vrtl , uff Ruthen auf

der Viehwasdr.

Weinberg.

2 Vrtl . sammk Vorlehen im Kreuzberg.

3 Vrtl . - ff Ruthen Weinberg - Acker und

Wiesen in der Madcrhalde.

1Vnl.  n Ruthen Weinberg im Rap»

penöcrg iff Vrtl . ff- Ruthe Wiesen dabei,

auch ungefähr a Vrtl . Egark oben daran,

Tübingen den 4 . Sepr . 1822.
Stadrrath Stammler.

Tübingen. (Haus « und Garcen -Der«

kauf . ) Unterzogener ist willens , einen Theil

Haus , bestehenden einer Wohnstube , Sru«

bcnkammer , geräumigen Küche , großen Büh-

nekammer , Stallung , nebst einem Theil

Küchengarten beym HauS , und iff Brrl.

Wiesen bei der TägliS Kling zu verkaufen.

Die Liebhaber wollen sich an den Unterzeich¬

neten wenden.
Buchdrucker Reiß.

Tübingen.  Bei Kaufmann Walck«

dahier sind dem Verkauf ausgesezt , um bil¬

ligen Preis,

Z in Eisen gebundene Weinfässer von Z bis

6 Aymer , ^ - -

i goldene Nepetir » Uhr,

i silberne Taschen , Uhr,
i Stock » Uhr«

Tübingen.  Ein Pantalon um frhr

billigen Preiß ist zu verkaufen bei Schühma»

chermeister Hoch unter dem Haag.

Anzeige von Gebohrnen , Copulirren
und Gestorbenen.

I n T übing « «.
C- pulirte^

Den 18 ^ Aug . Ludwig Friedrich Gugel,

Wring , mit Fricderika Necker , Kiefers

in Lustnau led . Tochter»



Den r r . Aug. Johann Heinr. Fehlt, Schrei,
ver, Wittwer , mik Rvsiria Calharina

. Bussin.
— 2Z. — Johann Fried. Härtner, Metz,
>- g<r, mir Rosine Charlotte Kreß, Metz»
. ,.g«r» hint. ehl. Tochter.

— .7'- — Georg Fried. Schneider, Beck,
mit Johanne Wilhelmine Kieß, Gla»
serS led. Tochter.

27 . — Johann Göttlich Gerber, Satt«
ler, mit Louise Dorothea Binder, Scadt»
boten led. Tochter.

— r . Sepr . Car! Christoph Schumacher,
Maurer , mit Maria Magdalene Ein»
ner, Weing. led. Tochter.

In R 0 t t e n b u r g.
Stadtpfarrep St . Martin»

Gebornc : " '
Den r . July Jacob, Söhnl. des Johann

Sattler , WeingärtnerS.
—>6. — Jacob, Sdhnl . de»Joseph Schrey»

vogek, Bauers.
— 7« - - Maria Anna , Töchil. de» Jo»
r ^ -chann Hofmeister, Bauers.

- - iz . — Heinrich, Söhnl . de» Franz
Xaver Heberle, SaifensiederS.

— i8 » — Magdalena , Thchtl. de» Chrk«
stian Avis, Schusters.

— 22 . — Augustin, Söhnl . deö Caspar
W» er, Bauers. - .

— August, Söhnl . der Catharina
Pft :fer," Wttlwe.

—. — — Unna Mari », Töchtl. deSFranz
' Metzger, - Strickers. '

— 29 . — -Maria Magdalena , Töchkl.
de» Joseph Saurer si Schusters.

Eox «:l'.ii»r »r .'
Dm ^ ^ Juls -Fidel Pftisee- Mmmeimrairn,

mir Mctvriä SchrMogrl . ^ -

Den 2.July >Fos«ph Holzherr, Wütwer , mkt
Maria Anna Liksiuge..

Gestorbene:
Den 1. July Maria , Töch:l. des Johann

Leibfried, Weing. , io Monate alt,
an Gichtern.

— 8« — Hr. Carl Bellino, Fabrkcanr,
A8 Jahre alt , am Schlagsinß.

— 15 . — Pauline,Töchrl . dcSHrn. Chrk»
sioph Dicenra, Sekretärs , 5 Monat
alt , an Abzehrung.

— 19 . — Thomas Köhler, Soldat,
2z Jahre alt , an Lungenschwindsucht»

— 2Z. — Franz Xaver, Söhnl . des Jo,
seph Wiech, WcißgcrberS, 8 Monat
alt , an Gichtern.

Wöchentliche Frucht » Fleisch - und
Brod - Preiße.

In Tübingen,
am s . Sept . isrr«

Frucht ' PreiHe.
Dinkel l Schfl. zfl.2vkr. 4fl. r ?kr. 4fl. ;8kr.
Haber 1 Schfl. rfl . 18kr. zfl. Z7kr. 5fl.
Kernen i Sri. Haber
Gersten r — 44 ?r. Zhl. Rocken
Erbsen r — Bohnen rfl.4kr»
Wicken 1 — Linsen

Dictualien - P reiße.
Ochsenfleisch rPf. 6 kr.
Rindfleisch i — 5 kr.
Hammelfleisch . . 1 — Skr.
Schweinfieisch mir Speck r Pf. 7 kr.

— — ohne — i Skr.
Kalbfleisch r — 4 kr.

B rs d - T a r.
8 Pfund Kernenbrpd '8 kr.
8 — Ruckenbrod » - 16 kr»
r Krruzerweck schwer . 92t.
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